
I in s Z Nla t t
zur Laibacher Z e i t u n g .

e^uberni^l - Verlamdarungen.
Z. 431. (2) Rr. 5350.

V e r l a u t b a r u n g .

Auf die Anfrage, ob Staatsobligationen
Gegenstand einer gerichtlichen Feildictung seyn
können, und im bejahenden Falle, wie dabei
vorzugehen sey, haben Seine k. k. Majestät
mit allerhöchster Einschließung vom 3l). Sep«
tember 18 l3 Folgendes anzuordnen geruhet: -
-z) die Veräußerung öffentlicher FondSobllgatio-
Nl'il und der CarteUe dcö lombardisch - venetia-
Nlschen M o n t e , sol l , wenn sich die P a r t i e n
iibcr eine andere Veranßerunasart »<icht v<rel:
,ugen können, zu Wien und M a i l a n d , an den
daselbst bestehenden öffentlichen Börsen e,n-
le.tct werden, <ö möge sich von emer, un We-
ge der freiwilligen Gerichtsbarkeit oder im Exc-
^ntionswege angesuchten Veräußerung handeln.
_ .̂ 2) An deu übrigen Orten unterliegt die gec
richtliche Versteigeruung der Staatsobligatio-
nen und der Cartcllc des lombardisch-veneNa-
nischen Monte, wenn die Parteien sich über
den Werth, nm welchen dieselben überlassen und
übernommen wcrdrn sollen, nicht vereinigen kön-
nen, im Allgemeinen keinem Anstande. — Bei
dieser Versteigerung ist jedoch, ohne daß cö
einer gerichtlichen in jedem Falle unzulässigen
Schätzung der zu veräußeren Obligationen
bedarf, der aus dem Curszettel der Wiener
Böise, und ln Ermangelung desselben aus der
Leitung dcr Provlnzial-Hauptstadt, und bei
Schulduerschrtlbu'iqei, des Monte dcs lombar-
dischvcnetian's^cnKönigreiches .^^, ^ ^ ^^.^^
zertel der Mailänder Börse oder aus der Mai-
l mder Leitung zu erhebende letzte Curs al^ Aus^
r«söpreis anzi"ul'men. - 3) Das Gericht hat
ln der, die Fcill'N'tlmg bewilligenden Verord-
nung auszudrücken, daß der lctz'e zur Zeit der
Bornahme der Fcitbiccung ans oem Vörsezet-

tel oder der Zeitung bekannt gewordene Börse-
cours als AusrufsprciS zu dienen habe, unv
der Feilbietungs-Commissar hat den ihm, von
dem einen oder dem andern Theile übergeben^,-.
Börsezettel oder daä Zeitungsblatt, worauö der
Börfecurs, der als Ausrufspreis gedient he^,
entnommen worden ist, dem Fcilbietungs-Pro-
tocolle beizulegen. — 4) Sollten bei der vor-
genommenen Feilbietung die Obligationen nickt
an Mann gebracht werden, so ist cine Fcilbie-
tungö-Erneuerung durch Ausschreibung emex
zweiten und dritten Feilbictungs-Tagfahul?A
nicht zu gtstatlen, sondern eö sind die zu ver-
äußernden Obligationen, fallä die PzNeifn
sich über eine andere Veräußcnmgöart nicht ver
einigen können, durch das Gericht, behufs ihre5
börsemäßigen Verkaufes, an daö niederösteneich
sche Landrecht in Wien, welches die Veräuf^
rung derselben ohne Anrechnung eines Zahlg«>^
des zu besorgen hat, oder an das Civ i l -Tr l«
bunal in Mailand einzusenden. — 5) Die in
den §H. 1) , 2) und 3) enthaltenen Bestimmun«
gen finden ihre Anwendung auch auf Bank«
acticn. Für den Fall, daß diese bei der ersten Feil-
bietungs - Tagsahung nicht an Mann gebracht
werden, können auch neue Feildittungs - Tag-
sahungcu ausgeschrieben werden, bei welchen
späteren Fcilbietungen immer der letzte bekannte
Börsccurö zum Ausrufüpreise zu nehmen ist. —
Diese mit hohem Hoskanzlei-Delete vom 23. ^
Februar l, I . , Zahl 5679, herat'gclangtc al-
lerhöchste Anordnung wird hiermit zur allgc,
meincn Keimtniß gebracht. — Laidach den l 9 .
März l8 ' j4. ^ ^ .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r a N a i t e n a u
U » d P r , m ö r , Vlce Präsident

M a l h ' a ^ G e o s q S p o r e r ,
k. k. Gubnuialrach.
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Z. 490. (2) N r . 5460.

E u r r e n d e

über v e r l i e h e n « P r i v i l e g i e n . — D l t
k. s. allgeme'Ne Hofkammer hat am 6. v. M .
nach den Bestimmungen des alle,höchsten Pa»
tenles v o m I , . März »6)2 d,e nachfolgenden
Privilegien verliehen: ».Dem Oa«ncl Pfister,
Architect, wohnhaft ln Pradl, m 2»ro1, für
d»e Dauer von fünf Jahren, auf e»e Verb«.»
serung der unterm z2. Februar und 5. Gep:
ttmber »3ä3 vrlv,leg»rten Slelnschneidemaschlne,
wodurch dieselbe Mittelst elner Veränderung der
Bewegung emfacher und wirksamer arbeite als
bisher, billiger zu stehcn komme und tranb-
ponahel werde. — 2. Dem Ios.pt> Palkh,
bürgerl. Handllsmann, wohnhaft m Wien,
S t a d t , N r . 255, und dem Ea,l Uffenheimer,
bürgerl. Handelsmann, wohnhaft »n Wien,
S t a d t , N r . 9 , 9 , für die Dauer von einem
Jahre, auf d»e «<rb<sserung der unterm 25.
October <8H3 pr»v»legirten convex-«oncaven
gläsernen Fenssertafeln, welche darin bestehe,
daß alle vler selten ders.lben ganz ftach an den
Flnsterrahmen anliegen, und wie andere Sple»
gel» und gewöhnliche Flnstertafsln mit doppel-
ten Fe,stcrl«lstcn eingemacht weiden tönn«n,
und wobei übrigens größ<re Festlgt«it, Dauer
und Schönheit erzielt rvtrde. — H. Dem Wl l ^
Helm Carl Hlrichfeld, wohnhaft ln Hohcnems
in Ti ro l , für d»e Dau<r von zwei Jahren, auf
d»e Ersindunz m der Erzeugung vvn E>c»te«i-
sorten aus verschiedenen Oel«li, Moria auf
kaltem Wege, aus Talg in erwärmtem Zu-
stande, ferner aus Zellgeweben, Thieren, ms
besondere aus Fischen, Eingeweiden, Flesch,
Bein , Savdellenthran, Flchtenhaiz Uld Wein»
beelkern O l l , welche Substanz«« entweder em«
zeln oder in Mischungen mucr sich oder ,mt
andern Fettstoffe«i verwendet we-den. — 4. Dem
Johann Dav»d Retter, Rittergutsbesitzer, wohn»
haft in SlUttgart , »m Kölugre»cbe Wült lem-
derg, und dem Bernhard Wilhelm Ohllg«,
herrschaftlichen Beamlcn, wohnhafi ln Wien,
Keimgrube, Nc. 20», für die D<>uer von
»inem Jahre, auf die Verbesserung >n der Ec»
zeuqung von aNen Galtungcli velgol^ctcr und
versilberter Metall-Buchstaben, wrdurch die
blkherigcn Erzeugnisse 0>eif« Art an Echarfe
und Reinheit der Prägung, an Dautrhaflig-
teit der Vergoldung und Veisilderu^g, so
"l>i« an Wlchlftllhelt übertroffen werd.n. —
b> Dem Call Di«tzler, Mechaniker, w^hnl^f i
in W;en, W.eden, N r . 292 , für die Dauc^

l'on tlnem Jahre, auf die E'findung Ulld
Vcldcssc'Ul'.g einer UlUvelsal. Nubllcir, und
Rast, »r . Maschine „ Pan - ^r^mmeplgraph "
genannt, llutttlft welcher alle Arten von Ra«
stl»rtt"gfn unt und ohne Allöfülllmg dcr R u ,
brlkenköpfe auf e>ne clnfachcrc und wohlfellelt
«lrt alv blcher, nnt Langen« ui,d Ql,eil,N'en
u,ld l n l jed».'l bellcbigen gesandten ^»nte, »ns-
besondex aber Rastllrungtn von N u b r i k e n »
B ö g e n aller Fo>men, von M u s t e r . Z e i -
ch e n p a p »e r e n (Quadricale) für Manufallur-
Zeichner, von allen Gattungen N o t e n - P a -
p i e r e n , endlich Rastritungcn von Handels«
büchern , R e n l a m l s - I o u r n a l e n , Co»t»
cl l l lenl i i , :c. zc. vcrrlchiel weldm können. —
6. Dem Joseph Radle», Haus'lgcnthümer,
wobnhafi m Htlnals be» Wien, sl». ZZ, füc
dl« Dauer von einem Jahre, auf d»c E finlung
und Verbesserung e»ner Masch>ne, mittelst wel-
cher große Gemälde von beliebiger Höhe und
Bl,,te ln jedem gewöpnllchcn Flmmer ganz
b<quem wle an e«n«r Staff. lei angefertigt wer»
den können. — 7. D«m Ignaz Bosndo.fer,
k. k. Hof^Elavie'macher, wohnhaft m Wien,
Ioslphstadt, N r . 226, für d>e Dauer von
»we» I a h e n , auf d»e E>sindung emer neuen
Act von Auslöser-Me<tanck an Clavier« In»
strumenten, welche nn Wesentlichen darin be-
st he, daß durch eine auf dem Hammerstiele
angebrachte Stellschraube der Auslöser v o r
dem Anschlage des Ha»n.„erS an die
Saiten zurückgestoßen und sonach der Hammer«
schnabel zu gleicher Z m frei gemacht werde,
wodurch sich der Anschlag äußerst p.äclse ge-
stalte, der Ton kräftiger hervortäte, das
Oe5cl:n<1o noch mehr als bel dem gcwöhnlil
chen Mechan'bmus gesteigert werde, und bei
den schnlllNen Passagen, so ro.e im größten
I<'o.(i^nno der 2on nemals versagen könne.
— 8. Dem Alessandro ^!onatl, Zünd^Appara-
ten-Fabr»sant, wohnhaft in M a l a n d , N r .
2 0 ' b , f"c d«e Dauer uun einem Jahre, auf
d'.e^Vc'besserunq der sogenannten Zündhöl,chen-
2unkkässchen zum Bts<bwcfeln derZündhülzchiN,
mittelst welcher e>ni c,njlge Peison dle Arbot
vl)N acht Individuen «n derselben Hm vcrrichltn
könne. - 9. Dcm Frledr:ch Bechstedt, bürgerl.
Drechsler, wohnhaft in Wien , ?eovoldssadt
Nr. l , für d.e Dauer von zwei ^ h > c n , auf
dlc Erfindung emerdem Mtnmor-sel).- ähnlichen
und besonders für Bi'dhaucr, Drechsler, T.sch-
'.cr und G^nte,:« 'Arbeite« vorthc,!haft veri
w.ndbaren Mass<', welche weniger dem Zer.
bltchm und Zerspringen ausgesetzt ,st, ali> der
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M a r m o r , und auch leictttr und in dünner,«
Platlcn blalbeltel rve-o.n tonne. — lo . Dem
Joseph Groß, Gtwel fs . Di lcclor dcb El,eli-
Und Maschlnenwerlcs zu Wll lkow'tz, wobn>
haft in W,ltkoa"y ' " Mähren , (vcssVl, ^e.-
vollmächllg'cr "t Kricdrlch BNlhuber, Pr,val-
B.amtc, wchl'hafl «n W l n, ^ t a ? l , Zir. lc>I),
für die Dauer l»on fünf Jahren, auf o,e E^
sindlu'g und Ve'dfss.!lUttZ m der Erzeugung
von nft l nc» Achsen für Dampf unc» E'slidahli-
svagen , welche zl<m Th l l l aus hoh lm, zum
2he,l aus massiven 3h« len , jedoch aus
e inem S tücke ohne Z u s a m m c n sch >vt i -
ßung v e r f e ^ t ' ^ t ftp.,,. — n . Dem Carl
und sonrad Sohcrr , Inhaber c»»i'r Kunst«
schlcf"'. Fab'l lv wohnhaft ,n Koi lmgt 'runn,
V . U. W . U j . , für d.e Dauer von emcm
Jahre, al.f die Verbesserung der berellb un-
lerm 26. Jänner , 6 )6 und Z, Jul ius ,8^3
prwlleglrten Dachplatten oder KulMch.esc',
wodurch milte!^ >,nes an dcr unl ircn Fläche
oder auf beiden Flächen m der ganzen B>e>lc
dcr Uebcrdcckung «,ig,brauten Falzcs der Da»
chun^l y'ößere Festigkeit, Oauer, ^endllgf«.,!
und H?chölihe>t, lnsbesontere aber twllk^mme«
ner Schlll) gcgen das Elndl ingen des Rcge„s
und lVch'iees gewählt werde. — ,2 - D t l n
Doctor Anton Hcidmann und Söhnen und
dem He,mich Conrad Heldmann/ I»haber der
k. k. pr>v. Nmnersdol f i l Papierfabils, wohn,

Z. tz89. (2) Nr . 739^.
K u n d m a c h u n g

ivegen H e r s t e l l u n g der S t a t i o n s g e -
bäude f ü r d ie S t a a t s - E i s e n b a h n zu
P e g g a u , F r o h n l e i t e n und B ä r n e g g
— Zu Peggau, Frohnleiten und Barneaa in
Steyklma.k sind für die Staats-Eisclrdalm
Statlonsgcliauoe zu erbauen. — Die Herstel-
lung die,er Gebäude, deren Vollendungsrermine
biä Ende Ju l i l8.^z festgesetzt ist, wird im
Wege der offcmllchen Versteigerung, mittelst
Überreichung schnftlichcr Offerte, an P r i v a .
Unternehmer überlassen. __ Den Offcrenten
haben folgende Bcstlmmu..gen ^^. Richtschnur
Zu dienen: l ) Dle emzelnen Arbeiten <u,d mit
nachstehenden Betragen veranschlagt: /V. F ü r
daS S t a t i o n s g e b ä u d e zu P ^ g a «
Die Maurerarbeit mit . . 7^67 ft. '»t) ^.'

„ Steinmctzarbeit mit . 755 ^' ^^
,, Zimmelmailns^ubcit mic 135H „ i g ,','
^ Tischlerarbeit mit . . 727 „ 2L

.^, Schlosser- und Schmide« "
Tttwl mit . '. . uz/z ,. 18 ,.

haft m W>en, Stadt , N r . ^60, für die Dau, r
von fünf Jahren, auf dle Verbcsscrung ,n
d,r Lclmung dcs Papiers ,n der Mass«. —
»3. D m Joseph G>oß, Gcw rks.-D»rector
eines E»!en- und Maschmenwcrkcs, wohnhaft
in Wl l l kowth ,n Mähren, dcfftn Beuollmach^
ligler lst Fr«edr,ch Bl l lhubcr, wohnhaft »n
W l e n , S l ^ d l , N r . 1 0 I ) , für d»e Dauer
von füsif Jahren, auf die Erfindung und Vcr«
b<sseru„a in der Erzeugung v '̂N Nabern ouS
Schm,edc,sen für Locvmoli^e und D^nnpfwa-
gen, welche ein größeres Tragve>mögen haden
als t,e blkher gebräuchlichen, und bei denen die
Speichen m,t drr 3labe auf wlchc Art verbun«
dl-n sind, daß t>a« häufig vorkommende Locker»
werden ganzllch unmöglich scy. — , 4 . Dem
Gollfr icd l'. D 'eger , s. k. Easse-Adj^nct,
rvrhnhaft m Wahrir ig nächst W en, für die
Dauer vrn emem Jahre, auf d>e sl f indung
und Verbesserung m der Benützung emes Dunst«
lichtes und desscn Anwendung auf alle Gattun-
gen ron Oel-Campen u«d Laternen mmelst
«lnes einfachen Apparates. — Lalbach am 12.
Ma^z ,644.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r l e l ^ ,
Bandes - Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
u n d P r , m o r , s ' k . V<ce - Präsident.

G e o r g M a t h l a e S p o r e r ,
k. k. Gl,btrn,alralh.

Die Spänglerarbeit mit . 1653 si. 7 k̂ .
„ ?lnstreicherarbeit mit . 173 „ W „
„ G l a s e r a r b c i t m i t . . . 1 0 2 „ 12 „
„ Hafnerarbeit mit . . 156 „ — „
„ Pflastererarbeit mit . . 182 „ ^7 „

DieBrunnenardeit mit . . 404 „ 52 „

Zusammen 1^l5l0 si. 5 l kr.
15. F ü r d a s S t a t i o n s g e b ä u d e zu

F r o h n l e i t e n .
Die Maurerarbeit mit . 1156 fl. 9 kr.

„ Zlmmermannöarbcit mit 424 ,, 20 „
„ Spänglerarbeit mit . 373 ,. 26 »
„ Tischlerarbeit mit . . 119 „ 27 „
„ Schlosserarbeit mit . . 186 ,, 1 ^
„ Anstcicherarbeit mit . 52 „ 42 „
^ Glascrarbeit mit . . 20 , 33 „
„ Hafnerarbeit mit . - 42 „ 20 „
„ Brunnenarbeit mit . . 135 „ 5 ,.

Zusammen mit . . . . 2512 ft. 5 tr.
C. F ü r d a s S t a t i o n s geb aude zu

B ä r n e g g .
Die Maurerarbeit mit . . 1509 si. 18 kr.
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DieZimmcrmannsarbcit mit 4N6 fl. 2? kr.
„ Spanglerarbeit mit . . 332 „ 13 „
„ Tischlerarbeit mit . . ^ " ' « — n -
„ Schlösset arbeit mit . . 138 „ l 6 „
„ An streicht rardeit mit - 43 „ W „
„ Glaserardcit mit . . . 2 l „ 48 „
„ Hafncrarbeit mit . . 42 „ 20 „
„ Brunnenarbeit mit . . 135 „ 5 .,

Zusammen mit . . . . 2757 „ 7 kr.

2) Die disßfälligen Pläne, Vorallsmaße und
Kostemiverschlage. die PreistabeUen, die allge-
meinen ulid besonderen Baubedingnisse, so wie
die Baubeschreibung, können bei der k. k. Ge-
neral-Direction für die Staats - Eisenbahnen
in Wien, Stadt, Herrnqassc, Nr. 27, wahrend
dcn gewöhnlichen Amtöstundrn eingesehen wer>
den. — 3) Die Anbote müssen sich auf sämmt-
liche Arbeiten eines jeden Stationsgebäudes
ausdehnen, und sind bei der k. k. General'
Direction längstens bis zum 25. April 1844
Mittags !2 Uhr, schriftlich, versiegelt, mit
dcr Uederschrist: „ A n b o t zur H e r s t e l -
l u n g d e s S t a t i o n s g e b ä u d e s zu

" zu übergeben; sie können sich
auf alle drei Bauobjecte, oder auch nur auf
eines und das andere derselben erstrecken. —
4^ Jedes Anbot muß mit dem Vor - und Zu-
,iamcn deS Offcrenten unterschrieben seyn, und
auch die Angabe seines Wohnortes enthalten.
— Ueverdieß muß darin mit Bestimmtheit an-
stcgcden werdcn, mit welchem Nachlasse von den
ovlN bemerkten Bausummen die Herstellung
übernommen werden wolle. Der Nachlaß ist
in Pncentcn auszusprcchen. — Auch hat der
Osscrent, in so fern er nicht bereits Bauuntcrncl)-
mer für die Staats-Eisenbahnen ist, oder bei
früheren Anlässen seine persönliche Fähigkeit
zu dcren Ausführung dargethan hat, auf glaub'
würdige Art nachzuweisen, welche Bauten er
bereits bewerkstelligt hat, und welche Mittel
„nd Arbeitskräfte ihm zur Ausführung scincü
Anbotes zu Gebote stehen. — Endlich muß
darin erklärt werden, daß der Offerenl die be-
treffenden Pläne, 35orausmaße, Kostcnüber-
schläge, die Preistabellen, die allgemeinen und
besonheren.Baubedinqnisse, so wie die Baube-
schreibnng eingesehen und wohl verstanden habe,
und sich genau darnach benehmen wolle, zu
welchem Behufe er die genannten Documente
«och vor Ueberreichung des Offertes unterschrieb
den habe. — 5) Dem Offerte ist entweder die
amtliche B«stal,>l>,q des k. k Universal Came«
val-Ial)lamtco ii, Wicn^ oder eines Plovinzial«

Zahlamtes beizuschließen, daß der Offerent das
5)H Vadium von den obcn angeführten Bau«
summen im Baren oder in haftungsfreien Staats-
papieren erlegt habe, oder es ist eine diesem
Kjadlum angemessene, von der k. k. Hyf-
kammer-Procuratur oder einem k. k. Fiscal-
amte vorher geprüfte, nach den Z§. 230 und
l3?4 des a. b. G. B. annehmbar erklärte S i .
cherstellung beizubringen — Auf Anbote, welche
den vorgeschriebenen Bedingungen nicht entspre-
chen, wird keine Rücksicht genommen. — 6 ) D i e
Entscheidung über das Ergebniß der Vclsteiqc-
rung wird nach Maßgabe der Annehmbarkeit
der Offerte und der Vcrtrauenswürdlgklit deä
Antragstellers erfolge». Bis zu dieser Entschei-
dung, welche unverzüglich bekannt gegeben wer«
denwird, bleibt jeder Offerent für dcn Inhalt sei-
nes Anbotes rechlsverdindlich, und ist im Falle
der Annahme desselben verpflichtet, das ange-
nommene Versprechen >n allen Puncten zu cr-
füllen, und den förmlichen Vertrag hierüber zu
unterfertigen. — 7) Die Vadicn 'der angenom-
menen Anbote werden als Caution zurückbe-
hallen, die übrigen aber sogleich zurückgestellt.
— Dcm Elstcher ist es unbenommen, die Kau-
tion auch auf eine andere vorschriftsmäßige Art
sicher zu stt-ll^n. — Von der k. t. General.
Direction für dle Staats'Eisenbahnen. Wic-n
am 26. März l 8 'N .

N e m t l l c h e ^ e r l a u t v a r u n g e n .
Z. 49U. (2) Nr. t)3>.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthnms

Gottsched wird hicmit allgcmci,i beka», t gemachl:
Es scy über ölnsuchen des Georg ^'ump von Kaz.
jenborf, i i , die erecutive Feilbietung der, dc,n
Mathias Klkcl gchöli^e", lant ^chahll»asproto«
coN vom Besch^de 2c,. F bru,r »U4^, Nr. 5lw,
auf 6̂ )̂  st- geschätzte,', Hl.be 3^ . 7 in Neul^ag,
dan» deS anf^« ft. geschälten Mttnga,tens Nr. 63
im Scköobccge, und den auf 196 6. ocwerthelen
Fahriussen/ wegen aus dem wl'rtkschaftsämlllchen
Vergleiche vom 26. ^ a i »8^3 schuldigen ,7 , ft.
55 ls. c. 3. c. gewilll'gel, und zu bercn Vornahme
die Tagfahrlen auf de» »6. Apr i l , ,7. Mai uild
,5. ^unl iü^ i , jcocgmal um ^ Uhr Nachmittags
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß diese
Realllätei! undFihrinss« bei der ersten und zweite,,
F'ilb'etungstagf.chrt nur um oder über den aerjchi.
lich elhobeoen Ochätzuligswerth. u>,d erst bci der
dritte» Feilbietu"gstagf,ih.t »luter demselben, dle
Fährnisse aber nur gegen gleich bare Bezahlung
hintangegeben wü'den.

Dcr G,u"dbuchser<cact, dag Schätzungspro
locoll und die Feilbietu"qsbedi>,gnisse fönnen z«
den gewö'x'.llckc!, Amlsstnnden hierg«richts einge^
sehen lve^den.

Vezirksgericht Gsttschte am 23. März l s ^ .
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slave- lllld lanvrechlliche Verlautbarungen.
Z. 522. (,) 2<s. 2701.

Von dem k. k. Stadt- und kanbrechte in
Krain wlrd bekannt gedacht: Es sey über Ansu,
chcn des Herrn Vmcciiz Frc,Herrn u. Schweige,-,
Vormunds der m. Franz und^lmand Frn .
hcrren und Camilla Fre,!- n v. Schweiger, als
erklärten Erben, ;ur Elfolschung der Schuldenlast
,>ach der am 2 ) . Februar 1844 auf dcr Herr,
schaft Nupertöhof ali inl.o^l,ul<^ verstorbenen
Frau M n,a verwlltlv. Frmnn v.<Nchw«iger geb.
Gräfinn Thurn - Valsasslna, die Tagsal^ng auf
dcn 6. Ma l 18^4 Vormittags um 9 Uhr vur
dlcscm k. r. St l ld t - und Landrechte bestimmt
norden, be, welcher alle jene, welche an dlcscn
Verlaß aus was immer für einem Rcchtbgrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so gewlß
anmelden und rechlsgeltenb darthun sollen, w „
dr'gens sil e,e Folgcn des §. LlH b. G. B. s'ch
selbst zuzusch^lbln haben werd«,,. Laidach den
26. Viä>z 18/,^.

Nrolüamtliche ^eriaulvarungen.
3. 493. (2) Nr. 2652.

C o n c u r s » V e r l a u t b a r u n g .
I n Folge des hohen Gubcrnial. Decretcs

vom 2Z. F.b^uar l. I . , Z. 1677, ist die, bei
dcm Magistrate deä l. f. MarkccS Ht"ppcl va-
cante Srcuer-Elinichineröstellc, »vomit ein Iah»
rcöachalt von Zwciyundcrt Gulden lZ. M . aus
der Kammtvamtö - lZasse und die Verbindlichkeit
zur ^cistlmg einer Haucion von vicrhund^t Gul-
den C. M . vcrbundcn ist, zu besehen. — Dem-
zufolge haben die Bewerber um oicscn Dienst-
hosten ihre Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten
Stelle bei diesem Krciöumte biö 15. Ma l l, I .
zu überreichen, und sich in den Gesuchen üdcr
die a l l M g e Studien-Kenntniß der windischelt
t>der k^ltüschen Sprache, ü'dcr die Moralität
biöhnlge Dienstleistung, Aller, Gesundheit'
Rcligwn und Familienstand, d^nn ü^cr die er-
forderlichen Kenntnisse im Rechnungs - und
Stcucrfache, und über das Vermögen zur "c-
gung einer baren oder pupillalmäßig vnsiä'e/.
t<n <Z^ution auszuweisen. - K. Hc. Kreiüamt
Klagcnfmr om 2ä. März 1»44.

" " K u n d m a c h u n g . "
Ä M 20. Apr i l 18/4/, Vo rmmags wird im

Kreisamle !'» 3t "stadtl eine Vechandlun^,
wegen der tz-^chelstellung d.s Bedal f .g a „ Be-
Heitzungs-Alllkcln für dlt s. k. Mllltär.5^>.upt^
station Neustadl l , und zwar für idl lnnhol«

vom l . M a i !8/,ä< d^'nn fl',s Ste inkohl n ?om
I . November iü/z/. b»ö Ende A r r , l iü/zs), >m
SubacrcndiruNljS- oder ^eserungswege abge-
halten werden. — Indcm d^s Krelkamt dnse
Verfügung hl.mit zur allgcunlncn K .nn t iuö
b r i n g l , sindel es dcn Uiuernehmul igslu^gen l i l
dlescr Beziehung folgendes zu ch'er ^eneh-
mungdlr^sstnschafl zu ennncrn: 1. B<st°hi d^s
S u b ü r c l i d l l u n g s » l3rforoc!lnß ucm ». Ma»
blö Ende October ». e . , an hartem Vrenl 'hc l j
monalllch ln l 5 n . ö . K la f t e rn ; — dal in2. vom 1.
Nevcmbtr 1644 bis ̂ nde slpnl :3 / ,5 monailicd
in il> n. ö. K la f te rn , und an Ats in loh ien d >lan-
siz i 5 ^ n . ö. E'tnil.cr. — I . )il',cfs'ch!l>ch der !?.,!a'
l l lä t dleser Bebe ' j .Är l lk . l w l d beme<kc, daß daS
BltNlcholz t)on Buchen.Ganung, mit Zozölllgcr
Sch.lle»länge, l n 6 S c h u h hallen u.id 6 Hchuy
b r m c n , auf Kosten deß Eonllahcnten mlt K i c u j ,
stoß geschlichteten K la f l ^ rn scpn muß, dem vor-
jä^ngen Holz-Schlage angehöre, trecken und
vollkommen gewnd und »ncbl mit Wurzelt?,
Prügeln oder Klöycn vermengt sey. — ^, D<e
Steinkohlen sind von r l i n l r unt> mchl gilcsar«
tigcr Gü l lung erforderlich, und müßen ^nls
ganzen Scück.n beuchen, und »ucht mil S te inen,
S»a«H orer Erde vermeng! s yn . — 5. Auch
werden auf dlcse beide», Bchely. Ar l ikel nicht
alle,« Andole allf Subair .», !>, 'ung, sondern
auch auf deren Elnl lefclung angcriommcn, in
wtlcpcm Falle das zu llcfclnde Quantum >n
i 5 o n. ö. glasier BuchendrllMbolz und 900 r .ö.
Centner der beschriebenen S lemkch l cn , uni)
falls die besprochene Sccmkohlm - S>chels!cl<
lung nlcht zu S l a n l e kommen sollt?, in Zoo
n. ö. Klaf tern Brennholz bestehet und ocm 1.
A i a i bls Ende Ociober 164/» nnl dem weite«»,
VeDingniß verwirklicht weiden muß, daß hieran
dcm d«eßjät)r'gen Töplitzel Mil i tär.Badchc>u^bc-
darf <:nc:2 ^ bls 5 Klafce<n ertragend, chlie
weitern als den contractiuaßlgen Entgelt anzu-
sprechen, loco Topl ly beizustellen komnu. —

6. Jeder Offerent hat ein Vad ium vo»i l oo si.
E. M . vor dem Beginne der Verhandlung <u
erlegen, welches Vad ium dann zu Ende deu
Ll l l ta i lon dcn Concur,enlcn rückelfclgt, dcin
Ersteher abcr bis zum Erläge der saul ion b l ,n,
Verllagsabichlusse vorbchallen werden w i r d . —
7. Werden nur jene schriftlichen O f fe r t s ange,
l'.ommen, n m l n dcr Osscrent dle ausdrücklich«
E l k l a r u n g , daß er sich allen in k'ezug auf d>e,
Contracts e D a u e r , auf dcn Umf.nH dcs Ge»
schafccü und dergleichen bestehenden Bcsi immun,
g n der Bandes,Obcrdehördin fügen wolle, beige-
setzt hat. - ä- Anbol i o^n stcllvtttmcndien Off«-

(Z. Amts-Blatt Nr. 45. d. 13. April 18^.)
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«enten wnden nur dann angcnonimcn wc«dcn,
wtnn sclbc nut e»ner gcrlchlllch leaallfirtcn Voll»
wacht verschcn sind. — 9. Nachtrags-Offerte
werden noch den bestehenden Vorschllfltn rück«
gewiesen werben. — D»e wettern bezüglichen
Vertrags-Bedingungen werdcn den Concurrel'-
tm bei dcr Verhandlung bekannt gegeben, und
können üb'igtns auch vor der Vc,h«lidlung «n
der hierort'gen k. k. Mllitar-Haupt-Vcrpfiegs»
Magazins Kanzlci lagllch eingesehen werden. —
Krelsawt Ncusiadll am 3, . Mä'z iL^ä-

Aemlllchc ^erlautvarunütn.
Z. 508. (1) Nr. 3236/IX.

K u n d m a c h u n g .
Bon dcr k. k. vereinten Camera!,Gefallen-

Verwaltung fürSleyermark und IUyricn wird
vckannt gemocht, daß dcr Tabak- und Stämpel-
Districtöverlag in Filagcnfurt im Wege der
fnien Concurreuz, mittelst Einlcgung schrislli»
cher Of fn te , an denjenigen, welcher die ge-
ringsten Vcrschllißperccnte in Anspruch nimmt,
und gexcn dessen persönliche Eignung kein Be-
denken obwaltet,, wird vcl lichen wcrdcn. —
Dieser Verlag ist zur Fassung dcö Tabakn ate?
rlaleö an die k. k. Aeravialmagazirie zu Für»
stcnfeld uud Laibach, dann f.ur Fassung des
Slämpclpapiercs an da6 lchtcre Magazin au-
gewiesen, wohin, und zwar noch Fürslcnfcld
22 ' / , Meilen, ur.d nach Laiback 1 1 ^ Meilen
Posistrasie zu befahren find. — Dcmselbcu siud
zur Fassung 2 Unlelvcrleger, 5 Groftrosikanten,
T<nd 1^9 Kleinvclschlcißcr zugetheilt. — Die
för das Tabakgcfäll zu leistende lZaution be-
trägt 27300 f l . , jene für das Etämpslgcfäll
5009 si., zvsan meu also 32^00 fi, lZ. M .
— Dl'cse Caution k .̂lin cnlwldn' bar oder hy-
folhekarisch, oder mit Staoltpapiclc:! nach
dem uormolmciß,gl,i Werthe fsl^isict wcldcn.
— Nach dem ErlrägnißclUt'wcis.', wllcher bei
der ClNncral.Beznköbehörde i»i Klagcnfurt, und
in der hicrorllgen Registratur eingefthtn wer-
dkll kann, betNlg dcr Verschleiß vom I.August
28^2 bis letzten Ju l i l M 3 , an Tcibakmatcriale
385056 R e l w - P f u n d , im Geldwerthe von
206695 fi. 33 ' / , kr. C. M . , und an Släm-
Pllpopier 370^'l^ fi. 56 kr. (3. M . — Dieser
Verschleiß gewährte bei dcr kosienfrcicn Zufuhr

, deö Tabakmamialcs, so wie des Etämpelpapie-
lc?., dann bei ewer Provision von 5'/4 Percent
v»m Tadakvcrschleiße überhaupt, und vc>» 1 ' / ,
Percent Gutgewicht von dem vcvschließcnen ledi-
gen Schnupftabak, im Geldwerlhe von20^22st.
26V, kr., und von i'/a P<rccut Gutgewicht

von dcm abgesetzten gesponnenen Rauchtabak,
im Gcldwcrthe von 252!) sl. 11 kr . , endlich
von 1 ' / , Percent von dem Stämpelpapier
der höhcrn Classe, und von 3'/2 Percent von
dem s^tämpclpapiere dcr niedern Classe mit
Hinzurechnung dcü auf 523 si. 49'/^ kr. , ent-
zifferten !i!I,'l ^linulH - Gewinnes, für den
Verleger cinc rohe Einnahme von 12857 f i ,
36 kr. 2 dl. C. M . — Hingegen bctragcndie
Ausgaben, welche der Verleger von der obigen
Einnahme zu bcstreiten hat, beiläufig: 2) An
('klla I ' / , Percent vom Schnupftabak, und
1 ^ Percent von den Gespunstcu,239fi,22'/,kr.;
— k) an Gutgewicht vom Tabak fur die Un«
terverleger ron l '/^ Percent für den Schnupf«
tabak, u„d i ^ Percent für den gesponnenen
Nauctttabak, 91 fi. 7 kr.; — c) au Provision
vom Tabak für die Untervcrlcxer und Großtra-
firanleu 5557 fi. 12 kr.; — 6) an Provision
vom Ctämpel für dicstlben 657 fi. 26 ' / , kr.;
— c>) au ^ . i l ^s^^ ,^ lag ln , als: Gcwö'lb - und
Klllcrzinö 248 fi.; Unterhalt zweier Gehilfen
für dcu Grcß- ur.d Klcinvcrschlcis,, dann für
ciuen Vcrlacöllucht 720 si.; ämtlicher Post«
porto 36 fi ; Schreib« und Einkartinpapicr
nebst Kanzleispesen 78 fi.; Beleuchtung und
Vchelhuutt76ft.; zusammen 10763fi. 7 ' ^k r .
— Nach Abzug diescr Auslagen verbleibt bei
dcr obigen Einnahme für den Verleger ein rei-
ner Gcwiun von 2034 fi. 28 ' / . kr. — Der-
selbe "n'ürde bei einer Provision von 5)6 vom
Tabat, und 3'/«F von dcn Stä'mpeln der
lncdcrn Classe, daun 1 ' ^ ^ dcr höhern Classe,
1^38 fi 6V< kr.; ron h >/,^ vom Tabak, uuv
3^0 von dcn Ctampcln dcr niedern Classe,
da,m.1'7^dcr l)öl)ern Classe aber 385 fi.^5^
kr. b'elraoeu. — Dieser Gewinn kann jldccy
dutch Zunahme dcö Absatzes l-nd ^ernnndcruug
dcr Arölcigcn vcrmrhrt, dlirch Abnahme de5
?(bsatzts und Vermehrung der Auslagen hinae-
gln vermindert werden. — Diejenigen, welche
dicslö Commissiolisgcschaft zu übernehmen wün-
schen, und hievou nicht nach dcn bestehenden
Vorschriften ausgeschlossen sind, haben ihre vcr-
sieg'cltcn, gehörig (zestü'mpeltcn Offerte läng-
stcnö bis zum 15. Ma i ^8'z4 um 12 Uhr M i t -
tags in, Bureau dcö k. k. Hofrathcs und Ca-
mera! - Gcfall.n - Administrators für Steyer-
mark und I l l y l i en , im 2. Steck, Haus-Nr .
2 W , zu überreichen. — E>n solches Offert,
wuß mit dem Taufscheine, einem obrigkeitlichen
Sittenzeuglnsse, endlich mit der von eincr Ge«
fallscasse auszufertigenden Quittung über das
mit zehn Percent der Caution, d. i. mit 3230 fi.
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C . M . erlegte Reugeld belegt ftp", welches Reu-
geld beim Itücktritte an das Aerar verfallen
bleibt. — Nachträgliche Anbote, so wie solche,
welche nicht gehörig belegt, ^oder nicht nach dem
unten beigefügten Formulare eingerichtet sind,
so wie solche, welche nicht bestimmt dag Per-
cent ausdrücken, ferner Anträge, eine erhal-
tene Pension zurücklassen zu wollen, werdcn
nicht berücksichtiget werden. Bei gleichlauten-
den Offerten wird sich die hierseitige Ent-
scheidung vorbclxlten. — Die Erlangung die-
ses erledigten -Verschleißplaheö wird übrigens
von der ausdrücklichen Bedingung gemacht,
daß der künftige Verleger die Kosten für den
Bezug des S t ä m p e l p a p i e r e s aus dem
k. k. Aerarial« Magazin in Laib ach, im beiläu-
figen jahrlichen Sporco-Gewichte von 2650
Pfund, so wie die Frachtspesen für die an das
gedachte Magazin zurückzusendenden Gefalls-
Vrtikel,als: Stä'mpelpapier, Emballagen :c.,
aus Eigenem zu tragen hat. — Sollte übri-
gens cin Offerent geneigt seyn, auf die Be-
streitung der Zufuhrskostcn des T a b a k m a -
te r i a l c s aus den Acrarial - Magazinen in Für-
stenfeld und Laibach, und der Rückfuhrökosten
des leeren Geschirres, und der sonstigen Ge-
fällsartikel in dieselben auf eigene Rechnung
zu übernehmen, so hat er dieses bestimmt auS-
zudn'ickcu und in diesem Falle alternativ auch
die Bedingungen und Percent«, gegen welche
er bei Uebernahme dieser Verfrachtungs-Ver-
bindlichkeit den Verlag zu besorgen bereit ist,
im Offerte deutlich zu bezeichnen. »» Uebri-
gcnS wird bemerkt, daß das aus dem Aera«
rialmagazine in Fü'rstenfcld zu verführende
Iabakmaleriale beiläufig 461023 Pfunde
öpoico-Gcwicht, und jenes aus dem Aerarial-
Magazme ,„ Laibach beiläufig 324 Pfund
^«rc«-Gewicht beträgt, wogegen die Retour-
sracht von leerem Geschirr und übrigen Ge-
fäUsart'ke " an d ^ Magazin zu Fürstenfeld,

^'„^z2,N!.;!.',. '3V'^
genfurt. - K o n ^ n n e n . IchEndeögefertiq-
ler erkläre hienut rechtsverbindlich, daß ick
bereit bin, die Führung des Tadak. und Stäm-
^eldistricts-Verlagcs in Klagenfurt nach allen
mir bekannt gegebenen Vorschriften mit einer
-Provision von . . Percent vom Tabak, und
von . . Percent vom Stampfl, zu übernehme»,
— Die Quittung der k, k. . . . Casse . '
«bei das erlegte Reugeld von f l . . , <z.' Hy'

so wie auch mein Taufschein und das obrig-
keitliche Wohlverhaltungs-Zeugniß liegen im
Anschlüsse bei. . . . am . . . z g j ^ .

Eigenhändige Unterschrift.
K. K. Camera!-Bezirks-Verwaltung. Lai-
dach am 8. April l844.

Z. 5 i 6 ( i s " N r . 3o65)XVt.
F l schere, - V e r p a c h t u n g .

Den 29. Apl i l l . I . Vormittags von
9 bis 12 Uhr nnrd in der hlefigen Amts-
kanzlei zur wiederholten Pachtverstelgerulig der
zur Cameralherrschaft Arclsberg gehörigen Fl -
schertien in den Gewässern Feistriy, Uremscb»ha
und Poonalioscbza auf sechs nacheinander fol-
gtlidl Jahre vom 1. Jul i 5644 angefangen bls
1 Il l l« iL5o , geschritten werden. Hiezu werden
ditP"chtlust>gen mildem Anhange e»ngtladen,
daß sie die Llcltationsbedlngnljse laglich in den
gewöhnlichen Amt<«stunden hicramis einsehen
könnm. K. K. Vttwaltungsamt Ar«lsberg am
26. März 1644.

Z. 511. (2) Nr. 2139.
I n dem Hause Nr. 57 in der Kloster-

frauengasse sind von Georgi dieses Jahres an-
gefangen, auf die Dauer eines oder mehrerer
Jahre, gegen die gesetzliche?lufkündzeit, die mit
Nr. 2 , 5 und 6 bezeichneten Vcrkaussgewölbe
gegen billige Preise zu vermiethen. — Jene
Parteien, welche solche in Miethe zu nehmen
wünschen, wollen sich in der Stadtcaffe melden.
— Stadtmagistrat Laidach am 5. April 1844.

2. bob. ( , ) Nr. 67g.
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Micbcl-
stetten zu Krainburg wird den unbekannt wo be»
findlicbcn Adam Malscheg, Dominik Achtschin,
Frcu,z Iuoan, Johann Sluvper und deren gleich-
falls unbekannten Rechtsnachfolgern mit gegen«
wattigem Edict erinnert: I s habe gegen diesel-
den Johann Stirn von Oberftlo die Klage auf
Veljährt, und Erloschenerklärung nachgebendes
auf scilier zu Obelfeld Hs.'Nr. ,4 alt, »3 neu
gelegenen, der Staalvycrlsckaft Mtchclsselten «ul,
Ulb. Nr. »07 dielistbaren Halbhube inl3ebite haft
tenden ^llyposte»,, als:
«. der Forderung oes ^bam Matsche ,̂ pr. ^8 st.

3 kr.;
t,. der Forderung des Dominit Nchtschin aus de»

Schuloobligation clcl«. ,«. März 1798, pr.
200 fi. L. W ;

c. der Forderung des Franz Iuuan aus dem
Schuldschein« cllju. 24. December »799, «s.
L^ ft ;

<!. der Forderung des Johann Stuppcr auS d r̂
Odli^l ion liciu. 26. October zvoi, pr. L5 ft..
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bei diesem Gertchte überreicht, worüber die Ver.
hanbltlügstagsa^Ullg auf oen i2 . Ju l i d. I . h^
stimmt wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten unbekannt
ist, und weil dieselben vielleicht auä den t. t.
Olblanben abwesend sey!' lünnlei,, so hat mai,
zu ihrer Vertheidigung auf »hre Gcfahr uno Hio»
sien den Hrn . Johann Ol'orn vo„ .ssra>!ld,>,g zum
lZurator bestimmc, init wclchcin die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird. Dieh
«viro deosclben mittels gegenwärtige», O îcle<> zu
dem Tube eril iuelt, daß sie zu rechter Zeit eitt«
wcder selbst zu erscheinen, ooer dem bcstelltei,
Hurator ihre Behelfe an die Hand zu geben, oocr
«inen andern Sachwalter sich zu wählen und
bielem Gerichte namhaft zu machen, überhaupt
in die ordnungsmäßigen Wege einzuschreileli
lvissen werden, wldrigcuü sie slch die aus ihrer
Berabsäumul'g entstehenden Folgen selbst deizu-
messen haben würden.

K. K. Nclnttgericht Michelstetten zu Krain«
bürg een «3. März ,8^H.

Z . 5o?. ( i ) Nr. 724.
G d i c t.

Von dem vereinten k. t. Bezirksgerichte Egg
^nd Krculberg wir0 dem Malhlag Kcpch, d<r
Gertraui? Ucpcft vor. Koloschna, dem Lucas Len«
tscheg von Dolech, dem Hansche Traun, dem Gre»
gor Tschurn, dem Johann Iabornig, dem Jakob
Hluschmt, dem Mathias Sl l f ler uno der Ursula
Wiltenz durch gegenwärtiges lioict bekannt ge-
macht: Eä habe wider sie Joseph Kodermann von
Kotoschna, alS Rcchlsnachfolger seiner Mutter Nr»
sula Wiltenz, im Besitze dcr j»m Grundbuche der
Pfalz Laldach i>>^ Nrb Nr . 2ö8 unterlhälugen
'/2 Hübe, bei diesem Gerichte die Klage unterm
, 2 . 0. M , Z. ?5^, auf Löschung der gesetzwidrig
geschehenen Intadulalion d?S Stephan Nttlenz'»
schen Abh,ndlulig^pl0locol1g li<lu. 8. Februar
,606, olö Vclsichcrung tcr darin ausgcwiescnett
Passivposten, nämlich:
». zu Üiunstcn d .sMalh . ^rpehmit ,70 st.— kr.
t». » » der Gertraud Kcseh nnt

tcr Lobenszulesscrungpr. 5 ^ 5) „
nebst Naturalien;

<. ^ „ dcs Lor«,^ Lenl',cheg zu
Dousku mit . . . . »8«, ^ — u

<!. » » dcö nämlichen mit . . 67 » ___ ,
«.' „ dcS Hansche Traun . »5 , »z »,
L , „ dcü Gregor Tschurn . 2g » 45 »
F. , » res Johann Iabornig ,0 , —. „
d. „ , des Ia lob Kruschnig . U « 3o »
!. « , des Mathias Sliftcr . 2a „ — «
l l . „ . dcr Ursula Witlc>'z M'l 'h«r ^ah.
lunftserNcirung angeblachl und um richterliche
Hilfe gebeten, wmüdcr die Tagsahung auf den
2 <. Ju l i d. I . , Früh um 9 Uhr ailgcorduel wor.
ten ist. Daö Gericht, dem der Ort ihrer Aufcnt.
dalt« undclat'nt ist, und da sie vielleicht aug den
k- t. Glblandcu abwcscud seyn könnten, hat auf
lhrc Gefahr uno Kosten dcn Gregor Igl'tsch v«,«

Prewoje zu ihrem Kurator auf^cst^t, mit wel»
chem die anhängig ..nachte Rcchlösache n^ch dcr
für die l'. l . lH.bla>i0lr dcstchcnoen Gcrichtöord-
liung ausgcfuhrt und enlschicoen werten wi,d.
Dieselben wcrrcn dahcr durch dicsei» öss.-nlllchell
Aufruf zu dem O»oe eriiiu^rt, daß sie uUelifalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen, otcr dcm he»
stimmten Berlrclcr ihre Rechlöbehclfe an Hau-
den zu l<iss"l, oeer aber auch sich selbst einen an«
dern ^achlv^lt^r zu bestellen Ulid dlcscm Gcrichle
nainhafl zu «uacheil, und überbaupt in alle die
rechtlichen ordnungsmäßigen Wcgc einzuschreiten
wissen mögen, die sie zu ihrer Verthcidl,Ullg
dienlich erachten würden, widrigcns sie sich sonst
die aus ihrer ^erabsäumung enlstchenden Felgen
selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirkögerichl Egg und Kreulberg am
l». März itt^^.

Z. 5 l6 . (,) N r . »?5.
E d i c t .

Von dem k. l. Bezirksgerichte Wclßcnfelö zn
Kronau wi,d hiemil delaont gemacht: GS ŝ y
Uver Aosuchcn ocg H,rrn Valc»,tin Blasilsch, su«
ralorS ^cü Al^is Ludmig Jenlcl von ?lßlll,g. in
d,e stückweise Fcllbiecung der, dem Lchlercn oe-
hörigen, dcm Grundduchsamle eer Htllschalt
Weihenfels 5ul̂  Urb. Nr. 47 dienstdaicn Reüll.
taien iu nachstehenden Ablhcilu»gc„, a l i :
». in den gcmauerten, ci» Stockwerk hohen und

hart an der Vlllacher 6ommcrzialstrahe liegen»
t e n , mit sieben hcihbaren Wchnlccalilätcn,
nebst Küche und Spciögewölbc best'heüdcn
Wohnhause zu Aßliog Nr. 1 , dann zweien
g,oße„ Magazinen u»,d zweien Slallungen auf
60 Pferde und AU Stuck Hornvieh, nedst d«>»
dazu erforderlichen Futlerbchältoissei,, fcrucr in
einem großen^Hofraulne nut eiücm guten Brun«
nen, clncr Schmiere mit der darüber bsmdli«
chtli Wohnung, und endlich in dem anstoßen»
den Obst. und Grasgartcn mit den darin be»
sittlichen Aeckern, der Wiese Kl^bro und dein
Gerculhc l_!lcove, um den AusrusöpreiK von
»U60 st.;

b in dem Grunde ^laistrar»» mit den darin be«
siüdlichen 2lcker., Wleü.uno Waldparzclleu, um
ten Augruf^preiK ron 2oc>o st.;

^. in dem Acker pucl I ^ a n » , um den Ausrufs.
preis von 700 st.;

6. in dem Acker zx,cl ^c^ll larjnm, um ten Alls'»
ruföpreiS «on 3uofi., und endlich

«. in der Gereulhwiese u DuIIocll, um den Aus»
»uföpreis von 5oo st.

gewiNigct, uud tic Vornahme derselben auf rcn
4. M a i »L44 , früh 9 Uhr in loco cer R^ lU^ l
anderaumt worden. Hiezu werden ?ie Kaustu-
stigen mit dem Neisahe vorgeladen, daß die näher«
Beschreibung der Realitäten, dam, die Llcita«
tionsdedingmsse und der GrundbuchSexttact hier.
amtö zu eeu gewöbnliäen Amlöstunden täglich
eingesehen werden können.

Klo:,au am 5- Upnl i L ^ .


